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<ris ist mit der Keschichte wie mit d l Va tu r , »ie mit alem
Hrofunden, es sei »ergangen, gegenwärtig »der zukünftig, je tiefer
man ernstlich eindringt, des« schwieligere Probleme thun stch hervor
ZVer sie nicht fürchtet, sondern kühn darauf losgeht, fühlt stch, indem
er weiter gedeiht, höher gebildet und behaglicher,
H ö t t j e . Sprüche in Yrosa. Hh. V I I . K, 255.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0388-1
historische Verein von Oberpfalz und RegenSburg
hat auch in den lehtverstossenen zwei Jahren, vielmehr in
den beiden Perioden vom l . Nov. l860 bis 31 . Dezember
1881 und vom 1. Januar 1862 bis dahin 1863, bezieh-
ungsweise biS zur nächsten Generalversammlung am 18. März
1863 seine schöne patriotische Aufgabe zu erfüllen sich nach
Kräften bestrebt, und Referent kommt mit Vergnügen seiner
Verpflichtung nach, in nachstehender gedrängter Uebersicht
daS Ergebniß dieser Bestrebungen, wie überhaupt die be-
merkenswerthcren Vorgänge in dem Vereine den verehrten
Mitgliedern vorzutragen.
I n den erwähnten Perioden wurden zwei Generalversamm-
lungen am 29. November 1860 und am 6. März 1862,
acht Ausschußsihungen am 4. Dezember 1860, am 28. Febr.
am 17, Juni , 1. Oktober und 3. Dezember 1861, am 13. März
und 12. Juni 1862 und am 29. Jan. «863, und 23 Mo-
natssihungen, nämlich am 6. Dez. 1860, 3. Jan., 7. Febr.
7. März, 4, April, 2. Ma i , 6. Jun i , 4. Ju l i , 1. August,
5. September, 7. November, 5. Dezember 1861, am 2. Jan.
6. Febr., 3. April, 5. Jun i , 7. August, 2. Oktober, 6. Nov.,
4. Dezember 1862 und am 8. Jan., 5. Febr. und 5, März
1863 gehalten. Die Referate deS Vorstandes über die Ge-
neralversammlungen und MonatSsihungen waren nicht nur
in den Lokalblät ern, sondern auch in dem Weidner AmtS-
blatte, dessen Redakteur, Herr PH. Mabler, die Mittheilung
behufs der Veröffentlichung nachgesucht hatte, erschienen.
Der Ausschuß, welcher in der Generalversammlung am
29. November 1860 gewählt worden war, bestand, nachdem
Herr Professor Tcttrathshofer auS dem Vereine ausgetreten
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war und auch die Herren Oberlleutenant Neumann und
Privatier PrimbS die Wahl abgelehnt hatten, ausfolgenden
Herren:
Domainenrath M a y e r , Vorstand,
Oberlleutenant Schuegraf, Sekretär,
Bürgermeister Eser, Kassier.
Domkapitular und Stadtpfarrer W e i n ,
Pfarrer E r b ,
Stiftskastner Wachter,
Lycealrektor Dr. K r a u S ,
Baron v. I u n k e r - B i g a t t o ,
Baron v. Lochner,
Dombaumeister Denzinger,
Justiz- und Domainenrath Kleinschmibt und
Professor Langoth,
Sodann wurde in der Sitzung vom 4, Dezember 1860
als Stellvertreter für den erkrankten Sekretär Schuegraf
Herr Lvcealrektor I)r. K r a u s gewählt, welcher dessen Funk-
tion ungeachtet seiner vielen Dienstgcschäfte mit ebenso großer
Pünktlichkeit als Sachkcnntniß bis zur nächsten Generalver-
sammlung am 6. März 1862 versah.
Die Rechnung, welche Herr Bürgermeister Gser für
die Periode vom 1. Nov. 1860 bis 31. Dezember 1861
gestellt und der Generalversammlung vom 6. März 1862
»orgelegt hatte, wurde von Herrn Baron v. I u n k e r - B i -
gat to geprüft und erhielt in der Ausschußsihung vom 29.
Januar 1863 ihre definitive Anerkennung. Sie schließt wie
der anliegende Auszug nachweist (.Beilage I.) mit einem
Aktivreste von 30 fi. 10 kr. und mit einem Vcrmögenestand
von 360 st. 40 kr. ab. Hierbei muß benurkt werden, daß
der Landrath für Oberpfalz und Regensburg in einer aus-
führlichen Vorstellung vom 2. Juni 1861 gebeten wurde,
für unS zum Zwecke der Veranstaltung von Nachgrabungen
und zur Gewinnung und Erhaltung von Denkmalen des
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Stein- Bronze und Eisenzeitalters eine besondere und angemessene
Zulage zu unserer jährlichen N^erftützung aus Kreisfonds von
250 st. — gcneigtest beantragen und erwirken zu wollen, daß
aber diese Eingabe ohne den gewünschten Erfolg geblieben ist.
Die Generalversammlung vom 6. März 1862 wählte
den Ausschuß für die nächste Periode und zwar
zum Vorstande: Domainenrath M a y e r ,
zum Sekretär: Herrn Hauptmann W e i n i n g e r ,
zum Kassier: Herrn Bürgermeister Eser,
und zu Ausschußmitgliedern die Herren:
Baron v. Lochner,
Pfarrer Erb,
Stiftskastncr Wachter,
Baron v. I u n k e r - B i g a t t o ,
Lvcealrcktor Dr. Krcrus,
Domkapitular und Dompfarrcr W e i n ,
Dombaumeister Denz inger ,
Professor Langoth und
Domvikar und Ordinariatsasseffor Jakob.
Herr Bürgermeister E ser legte die Rechnung von der
Zcit vom 1. Januar 1862 bis dahin 1863 der General-
versammlung vom 26. März 1863 vor. Nachdem sie eben-
falls wieber von Herrn Baron v. J u n k e r - B i g a t t o ge-
prüft und festgestellt worden war, weiset sie nach dem anlie-
genden Auszuge (Beilage I I . ) einen Aktivreft von 138 fi.
50 kr. und ein Vermögen von 470 si. 2 kr, auS. Es
dürste daraus wohl erhellen, wie von Seite der Verwaltung
gestrebt wurde, die Zwecke bcs Vereins mit möglichster Spar»
samkeit zu erreichen.
Außer der bisher üblichen Besorgung der übrigen Ge-
schäfte durch den Vorstand und Sekretär ist nur noch her-
vorzuheben, daß Herr Baron v. Lochner fünf specielle Ka-
taloge über die Vereinsbibliothek hergestellt hat.
Ordentliche Mitglieder zählte der Verein nach dem letz-
«»rh«ndl, » „ hift, Vern,,«. «> XXM. 25
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ten Jahresberichte 233. I n Folge unserer in dem K5eis-
amtSblatte (Num. 13.) und in den Lokalblättern am Neu-
jahrstage 186! veröffentlichten Einladung zum Eintritte in
den Verein (Beilage I I l . ) , sowie in Folge eineS an die lgl.
Landgerichte am 1. Febr. 1861 in demselben Betreffe gerich-
teten Schreibens und der dankenswerthen Bemühungen vieler
Herren Gerichtsvorstänbe sind neu eingetreten die Herren
von hier:
1) Oberst v. Ribaupierre,
2) Regimentsarzt Sorg ,
3) Ludwig Freiherr v. Reichlin-Meldegq,
4) Alerander Freiherr v. Zuylen van Nyvelt ,
5) Forstrath v. Melz l ,
6) Gcnerallieutcnant Graf K. v. Gravenreuth,
7) Regierungsdirektor v. Burbaum,
8) Advokat Mü l le r ,
9) Gutsbesitzer Karl Freiherr v. Schacky,
10) Generalvikar Reger,
11) Regierungsrath und Stadtkommijsär Frhr. v. Freiberg,
12) Staatsanwalt Dr. Mayer,
13) Bezirksgerichtsrath Gös,
14) Hauptmann Ziegler,
15) Dr. Popp,
16) Advokat Metz,
17) Advokat Dotzer,
18) Professor Schmlih,
19) Advokat Riesch,
20) Bezirksgerichtsassessor Kastner,
21) Oberbeamte P ol i ,
22) Regierungsdirektor Scherer,
23) Generalmajor v. Pfetten,
24) Generalmajor Graf v. Benhel-Sternau,
25) Mar Freiherr v. Dörnberg,
26) Domainenrath Kortüm,
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27) CanonikuS Senestrey,
28) Regens Dr. M i t t l ,
29) Domkapitular Dr. Amberg er,
30) Photograph Schindler,
31) Prediger A l i o ,
32) Professor Reger,
33) Domprediger Mayer,
34) Brigade-Adjutant Popp,
35) Großhändler Brauser,
36) „ Rümmelein,
37) „ Röscher,
38) CanonikuS Reber,
39) Kaufmann Adolph Mühleisen,
40) „ I . W. Neumüller,
41) Fabrikbesitzer Fr. G. I . Fikentscher,
42) Kaufmann F. Hart laub,
43) „ Johann Fickel,
44) Gasthofbesiher Karl PeterS,
45) Kassier v. Pusch,
46) Kaufmann K. Held,
47) Realitätenbesiher Senestrey,
48) Bezirksgerichtsrath Freiherr v. Künsberg,
49) Salzbeamter Pran te l ,
50) Rath und Obereinnehmer Krieg,
51) Fabrikbesitzer W. Fikentscher,
52) Forstmeister Reindl,
53) Tuchfabrikant Hofmeicr,
54) Redakteur Mühlbauer,
55) Kaufmann Eppelein,
56) Kreisbaurath Frommel,
57) Kaufmann H. Hauser,
58) Revisionsbeamter Brehm,
59) Zollassistent Wechs,
60) Bauzeichner Botzenhart,
25*
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61) RechtSpraktikant Heigl,
62) Hauptmann Graf Lösch,
63) Baupraktilant Ziegler,
64) Privatier Mai Rai th,
65) Dompfarrkooperator Lindner,
66) Hermann Freiherr v. Reizenstein, RechtSpraktikant,
67) Dr, Märkel , praktischer Arzt,
68) Advokat Greiner von Burglengenfeld,
69) Marktschreiber Ginker von Regenstauf,
70) Pfarrer Paulhuber von Hilpoltstein,
71) „ Gottscheid von Obertraubl ing,
72) Zimmermeister Kreen in Stadtamhof,
73) Steinmehmcister Poschner daselbst,
74) Pfarrer Nikolaus Meierhöfer in Mön ing ,
75) Landgerichtsasseffor Möller in Kastl,
76) Notar Neck in Neustadt a. d. W.-N.
77) Appcllgerichtsprasident Ernst v. W i l l in Amberg,
78) Lycealrektor Dr. Englmann daselbst,
79) Rentbeamter L, Grabncr in Vurglengenfelb,
80) Landrichter Ed. Förster daselbst,
81) Kammerherr Gustav Eckart v. d. Mühle in Leonberg,
82) „ Wilh. Frhr. v, Künsberg in Fronberg,
83) Revierförster I . Pröls in Pottenstein,
84) Appellrath Alb. Frhr. v. Reitzenstein auf Reuth,
85) Oberst Gustav Frhr. v. Lindenfels auf Altenstadt und
Thumsenreuth,
86) Wilhelm Notthafft Frhr. v. Weissenstein auf Frie,
denfels,
87) Ritter v. Ibscher, Gutsbesitzer auf Siegritz,
88) Stadtpfarrer Ios. V. Thumer in Erbendorf,
89) Gutsbesitzer Karl Schmid in Trautenberg,
90) Geistl. Rath, Dekan und Stadtpfarrei E. Bachmayer
in Kemnath,
91) Stabtgemeinde Kemnath,
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92) Dr. IgnazBrennhofer, l. GenchtSarzt inKemnath,
93) A. v. Heldmann, k. Landgerichtsassessor daselbst,
94) Friedrich Moser, desgleichen,
95) Fr. Freiherr v.Künsberg, k. Landwehrmajor und Rit-
tergutsbesitzer in Kaibiy,
96) Pfarrer G. MÄl le r in Ku lmain ,
9?) Pfarrer und Distrikts-Schulinspektor Schufter in
Su lzbürg ,
98) Magistrat Brück,
99) Pfarrer Fr. 3av. Leonharb von Köfer ing ,
100) Dekan und PfarrerI. Stauber in AlteglofSheim,
101) Pfarrer Jakob Sellmayer in Aufhausen,
102) Pfarrer und Distriktsschulinspektor W. Hauser in
Regenst'auf,
103) Benefiziat B ä r t l in Kürn ,
104) Landrichter K. M. Schläfer in Riebenburg,
105) Benefiziat M. Schatz daselbst,
106) Pfarrer Scheer in Staadorf,
107) Erpositus I . N. Fischer in Than,
108) Stadtmagistrat D ie t fu r t ,
109) Landgerichtsassessor R. Dost in Robing,
110) Pfarrprovisor S. Wit tmann von Königstein,
111) Kooperator Sebastian Troßner in Pleistein, "
112) Magistrat Mit terteich,
113) Rubolph Frhr. v. Reitzenstein in Altenhammer,
114) Landrichter Fr. M a r t i n in Waldsassen,
115) HüttenamtSverweser BarthelS in Weiherhammer,
116» Offiziant Gabler daselbst,
117) Advokat I . Fr. Sand in Weiden,
118) Professor Steinhäuser daselbst,
119) Pfarrer I a h n in Kohlberg,
120) Lehrer Beer daselbst.
Theils wegen Domizilsveränberung, theils freiwillig sind
aus dem Verein ausgetreten bie Herren
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von hier:
1) Antiquitätenhändler August Koch,
2) Schwertfeger Franz 3av. Ring,
3) Maurermeister Bernlochner,
4) Studicnlehrer Weißgärber,
5) Professor I . B. Tafrathshofer,
6) Redakteur I . Schmibbauer,
7) Professor M. Ratsch maier,
8) P. Plazidus Boyhme, Seminardirektor,
9) Kassier v. Pusch,
10) Professor Reger,
11) Privatier K. Pr imbS,
12) Rentbeamter M. v. Gäßler,
13) Kaufmanu H. Li l ienthal ,
14) Domainenrath K. N. Keim,
15) Landgerichtsassessor A. Heldmann in Kemnath,
16) Advokat Schmibtler in Passau,
17) Landgcrichtsassessor Fr. Moser in Hilpoltstein,
18) Obereinführer Berthold in Amberg,
19) Kaufmann V. Satzinger in Hohen bürg,
20) LandrichtcrRitterv. Koch» Sternfeld in Falkenstein,
21) RegierungSrath Dr. BohonowSky in Würzburg,
22) Joseph Bozenhard in Di l l ingen,
23) Vahnerpeditor St. Clessin in Leiphe im,
24) Schullehrer I . Grübel in Neuhausen,
25) Oberst W. Walter in München,
26) Landgerichtsassessor B. Stenger in Vilseck,
27) Stadtmagistrat Gschenbach,
28) Hammerbesitzer Rath in Neuenhammer,
29) Advokat I . Fr. Sand in Weiden.
I u unserem großen Bebauern hat der Verein durch den
Tob verloren die Herrn:
1) Kreisbaubeamter M. Mauerer dahier, gestorben
am 15. Nov. 1860.
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2) Professor v i . Aug. Emanuel Fürnrohr dahier,
gestorben am 7. Mai 1861. (Kurze Nekrologe über ihn
brachten die Regensburger Zeitung Nr. 128 und 129, baS
Regensburger Morgenblatt Nr. 126 und das Regensburger
Tagblalt Nr, 129, sowie die Allgemeine Zeitung Nr. 148
Beilage.)
3) Oberlieutenant Joseph Rubolph Schuegraf, ge-
storben am 28. Oktober 1861. (Es ist zwar bereits eine
„biographische Skizze" über diesen um den Verein, wie um
die Special-Geschichte unseres Kreises vielverbienten Vereins-
sekretär und Geschichtforscher von K. W. Neu mann er-
schienen, allein wir behalten uns vor, ihm noch einen
besonderen Nekrolog zu widmen, wenn uns die dazu erfor-
derlichen Familienpapicre und Aufschreibungen des Verewig-
ten mitgetheilt sein werden. Vorläufig verweisen wir auch
noch auf die Artikel in der Regensburger Zeitung Nr. 299,
301 und 317 vom Jahre 1861.)
4) Kanonikus Dr. Karl ProSke, gestorben am 21. De-
zember 1861. (Nekrologe über ihn entHallen die Bcilage Nr. 121
der Augsburger Postzeitung und der Schematismus des
Bisthums Regensburg für das Jahr 1863 Seite 182.)
5) Domprobst Dr. Ios. Bapt. I a r b l , .qestorben am
30. Juni 1862, (Der erwähnte Schematismus widmet ihm
Seite 17 einen ehrenden Nachruf und auch das Conversa-
tionsblatt zum Regensburger Tagblatte lieferte dessen Nekrolog.)
6) Pfarrer Herman in Berg.
7) „ Michael Wening in Wa l d.
8) „ H a i m e r l in H e i n r i c h s k i r c h e n .
9) „ Engelbrecht in Laber.
10) „ Gottscheid in Ober t raub l ing .
11) „ Yberle in Waltersberg.
12) Dechant Märkel in TtamSrieb.
13) Rentenverwalter Röckl in Tirschenreuth.
14) Landgerichtsasseffor Wiebmann in Walbsassen,
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15) Revierförster Scheidemantel in Breitenfurth.
<6) Landrichter Hauser dalner.
17) Lehrer Mühlbauer in Breitenbrunn.
18) Wilhelm Notthafft Freiherr v. Weissenstein auf
Friedenfels.
Auch haben wir den Verlust zweier Ehrenmitglieder zu
beklagen, des Vorstandes des k. Reichsarchivs, Freiherrn v.
Freiberg und des q. k. Professors und Akademikers Ios.
v. H e f n e r in München.
Nach obigen Zu- und Abgängen besteht dermalen der
Verein aus 306 ordentlichen Mitgliedern.
Die Zahl der 84 historischen Vereine und gelehrten Ge-
sellschaften, mit welchen wir seither in wissenschaftlichem Ver°
kehr durch Austausch unserer Schriften standen, hat sich um
sechs vermehrt, indem mit uns noch in Verbindung traten:
1) Der Verein für Geschichte und Alterthümer der
Herzogthümer Bremen und Verden und des Landes H adeln
zu Stade,
2) daS 8mitn8oMn In8titut in Washington,
3) der historische Verein zu St. Gallen,
4) daS Institut lli-cnßawßique I^i^eoi« in Lütt ich,
5) der Freiberger Alterthumsverein in Freiberg (in
Sachsen) und
6) die k. nordische Universität in Eh r i s t i an ia .
Die vielen und schätzbaren Schriften, welche wir diesen
i n - und ausländischen historischen Vereinen und gelehrten
Gesellschaften zu verdanken haben, sind in der Beilage IV.
aufgeführt. —
Zur Erläuterung der Etatuten wurde in der General-
versammlung vom 6. März 1862 beschlossen und festgesetzt:
1) Daß in den monatlichen Vereinssitzungen lediglich
wissenschaftliche Gegenstände zur Besprechung 'und Erör-
terung zu kommen haben,
2) daß unbeschadet der dem Vorstande für dringende
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oder geringfügige Fälle zustehenden Befugniß über alle Ve»
wa l tungs -Ange legenhe i ten von dem Ausschuß« in ge-
sonderten Sitzungen berathen und beschlossen wird, »
3) daß es insbesondere in der Befugniß des AuSschußeS
liegt, die übrigen nicht dem Sekretär und Kassier statuten-
mäßig zustehenden Geschäfte unter sich zu vertheilen, nach
Bedürfniß aus seiner Mitte oder aus den übrigen Mitglie-
dern Conservatoren und ein Redaktionscomits zu wählen, dessen
Thätigkeit sich übrigens nur auf die Würdigung der zur
Drucklegung vorgeschlagenen wissenschaftlichen Arbeiten zu er-
strecken hat, und
4) daß die Ernennung von Ehren- oder corresvondiren«
den Mitgliedern der Generalversammlung zusteht.
WaS insbesondere die Thätigkeit deS Vereines betrifft,
so erinnern wir, daß seit dem letzten Jahresberichte der 20.
und 2 l . Band seiner Verhandlungen erschienen ist. Der
20, Band ist in der Beilage Nr. 34? zur Allgemeinen Zeit»
ung und in Nr. 120 der Augsburger Postzeitung vom
Jahre 1861 günstig besprochen worden, sowie der 21 . Band
in Nr. 71 des Morgenblattes zur bayerischen Zeitung von
1863. Außerdem haben wir literarische Anzeigen von bei-
den Bänden in der Rcgensburger Zeitung (Nr. 288 von
1861 und Nr. 304 von 1862), in den übrigen Lokalblättern
und im Wcidncr Amtsblatte veröffentlicht.
Für die Einsendung dieser Bände hat unS Herr Ka-
binetsrath v. Psistermeister mittelst Sekretariatsschreiben vom
28. Dezember 1861 und 27. Dezember 1862 im Auftrage
S r . Majestät deS K ö n i g s den Allerhöchsten Dank
ausgedrückt.
Die Arbeiten, welche Mitglieder im Laufe dieser Periode
geliefert haben, sind außer dcn bereits in jenen Bänden ab-
gebruckten folgende: "HnO
l ) Geschichte der Stadt Neustadt an der Waldnab und
der ehemaligen reichsunmittclbaren fürstl. Lobkowihischen
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gefürsteten Grafschaft Störnstein von Herrn Dr. B renne r -
Schaffe r, k. Bezirksarzt in Neustadt a. b. W.
2) Die Geschichte der Ttadt D i e t f u r t von Herrn
Landrichter Schuhgraf in Kemnath.
3) Eine biographische Skizze über den Kanzelrebner
und Historiker Hochwar t , sein Leben und seine Schriften
von Herrn Canonikus Meh le r (wurde wieder zurückgenommen).
4) Notaten auS dem Heidecker Stadtbuche von 1435—
1470 von Herrn Stadtpfarrer Dr. P a u l huber in Heibeck.
5) Oberst Aug. v. Fritsch und der Scharfrichter von
Regensburg als Wundarzt, von Herrn Obcrlieutenant Neu-
mann , vorgelesen in der Sitzung vom 3. April 1861 und abge-
druckt im Unterhaltungsblatte zur Münchner Zeitung 1861 Nr. 14.
6) Ueber die Höhle bei Lutzmannstein, Hochloch ge-
nannt, und
7) über daS Argle zwischen Großberg und Irat ing,
zwei Aufsähe, welche Herr Pfarrer E rb von Sinzing in
den Sitzungen vom 6 Juni 1861 und 5. Febr. 1863 vorlaS.
8) Ueber die St. Verena-Kapelle bahier in der oberen
Bachgassc in dem z. Z. dem Glascrmeister P. Hartwein ge-
hörigen Hause C. 113. von Herrn K. P r i m b s in der
Sitzung vom 2. Ma i 1861 vorgelesen uud abgedruckt in dem
Regensburger Unterhaltungsblatte vom Jahre 1861 Nr. 55.
9) Die ersten fünfzehn Leuchtenberger bis Ulrich I.
und 10) Ludwig der Bayer als Herzog, König und
Kaiser und die oberpfälzische Ritterschaft von Herrn Schul-
lehrer I . P l a ß in Lauterhofen.
Nach einem außerdem von ihm eingesendeten Nerzeichniße
seiner historischen Arbeiten hat dieser fleißige Geschichtsforscher
die Geschichten der meisten Ortschaften in 29 Landgerichten
des KreiseS geschrieben.
Insbesondere hat er die Geschichten der fürstlichen Be-
sitzungen in der Oberpfalz bearbeitet und Sr . Durchlaucht
dem Herrn Fürsten Maiimil ian Karl von Thurn und Tai is
gewidmet. Diese umfassen folgende Objekte:
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1) Die Besitzer von Adelmannstein, auS Urkunden ge-
sammelt.
2) Einige Nachrichten über Altenthan.
3) Urkundliche Nachrichten über Auburg und I lkofen.
4) Geschichtliche Nachrichten über Schloß und Hofmark
Bernhardswald.
5) Geschichte der Herrschaft Brennberg.
6) Einige Nachrichten über Dengling.
7) Geschichtliches über Donaustauf.
8) Eglofsheim- (Alt-) und seine Besitzer.
9) Urkundliche Beiträge zur Geschichte von Falkenstein.
10) FrieSheim.
11) Urkundliche Nachrichten überNeueglofsheim (HauS).
12) Heilsberg und seine Besitzer.
13) Die Hofborfer.
14) Das Geschlecht der Lichtenberger.
15) Lichtenwald.
16) Nachrichten über das Geschlecht der Mangolting^er.
17) Einige Nachrichten über Miethnach.
18) Die Pillnacher.
19) Die Besitzer des Schlosses Schönberg.
20) Historische Nachrichten über Veste und Herrschaft Sie-
genstein.
21) Historische Nachrichten über Süssenbach.
22) Einige Nachrichten über baS Geschlecht der Thal-
massin ger.
23) Beiträge zur Geschichte von Traubl ing.
24) Urkundliche Beiträge zur Geschichte von Tr i f t l f ing .
25) Jahrbuch deS Markte« Werd.
26) Die Wiese nter, ein Beitrag zur Geschichte der Herr-
schaft Wisent.
Wir wurden von der fürstl. Domainen-Oberabministra«
tion um die Prüfung dieser Arbeiten angegangen, und unser
verehrtes, bekanntlich durch seine Geschichtskenntnisse auSge«
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zeichneteS Mitglied, Herr Karl Frhr^ v. Leoprecht ing,
k, Kämmerer und Gutsbesitzer in Neuötting am I n n , hat
sich auf unser Ansuchen diesem Geschäfte in einer von seiner
Liebe zur Sache ebenso sehr zeugenden, als den eifrigen Ver-
fasser ehrenden Weise unterzogen.
Außerdem sind folgende Gutachten und Berichte von
dem historischen Vereine abgegeben, beziehungsweise erstattet
worden:
1) Ueber den Bischof Johann Georg Grafen v. Her-
berstein (1662—l663) und dessen Grabstein mit Bildniß an
Herrn Grafen Stillsried v. Alkantara, k. preußischen wirkli-
chen geheimen Rath und Obeneremoniemneister in Berlin
am 30. Dezember 1861.
2) Ueber die Anbringung einer Gedenktafel am Schloße
Trausnitz im Thale an die k. Regierung der Oberpfalz und
von Regensburg am 21. März 186l aä num. 16706.
3) Ueber die Errichtung von Gedenktafeln in Tirschen-
reuth an die k. Regierung am 22, M n 1861 aä nuiu, 22815
und am 26. August 1861 aä uum. 34590, (f. 22. Band
der Verhandlungen S . 47? und 478.)
4) Uebcr den Schwibbogen am Römerthurm an die
k. Regierung am 11, Januar 1863 aä uum. 71143. Hier
wil l noch beigefügt werden, was der Vorstand in der Mo-
natsitzung vom 5. Februar 1862 angezeigt hatte, daß sich
gegen die bisherige Annahme, es sei der untere Theil deS
f. g. Römer» oder Heidenthurmes dahier von den Römern
erbaut worden, Bedenken erhoben haben, weil von Herrn
Doml'aumcist« De i i z i ngc r an dcn untern Buckclquadcrn
desselben Steinmetzzeichen entdeckt worden sind, wie auch
nach einer früheren Anzeige des Herrn Oberlieutenants
'Schuegraf (12. Band der Verhandlungen Seite 82.)
daS Spiel zum Mühlfahren darin eingehauen ist, uttd weil
die gekröpften Quadern zum Theil aus Granit bestehen, der
bekanntlich jenseits der Donau, also auf nicht-römischem
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Gebiete gebrochen wurde. Dabei machte damals der Vorstand,
der auch Steinmetzzeichen an den obern Quadern des Thür,
mes fand, darauf aufmerksam, daß ganj dasselbe kaminartige
Bauwerk, wie im Römerthurm, sich auch in dem Katzenthurm
zwischen Neresheim und Dischingen befinde. ( S . das Ries ic.
von Weng, 2. Heft Seite 44.)
5) Ueber ein Tableau! von Hrn. Schullehrer I . P laß,
Genealogie der europäischen Monarchen in ihrer Abstamm-
ung aus dem Hause Wittelsbach betitelt, an die k. Regier«
ung am 10. Aug. 1862 aä num. 29593.
Referent hat zudem auf Ersuchen dem Herrn Dr. v.
Liliencron, Kammerhcrrn und Kabinetsrath in Meiningen,
welcher von der historischen Kommission in München mit der
Sammlung und Herausgabe der historischen Lieder und Ge-
dichte des Mittelalters betraut worden ist, seine auf Rcgens-
burg bezüglichen Fragen beantwortet und das Hieher gehörige
Material mit Schreiben vom 14. Dezember 1860 mitgetheilt.
Nachdem inhaltlich des letzten Jahresberichtes (Band
21 der Verhandlungen Seite 31?) die Inschriften der
für verdienstvolle und geschichtlich merkwürdige Männer da-
hier zu errichtenden Gedenktafeln auf Ansuchen des Stadt-
magisttats am 14. M a i 1860 in Vorschlag gebracht wor-
den waren, erfolgte mit Regierungsentschließung vom 21 .
Febr, 1861 deren Genehmigung, wie uns der Stadtmagistrat
mit Schreiben vom 5. März 1861 Nr. 1078 l mittheilte.
Diese Inschriften sind in der anliegenden Uebersicht (Bei-
lage V.) enthalten. Die Kosten der Herstellung der Denk-
steine wurden theils von den Hausbesitzern, theils vom
Stadtmagistrat, der auch die Ausführung durch den Bi ld-
bauer Hundertpfund besorgen ließ, getragen.
Daß damit nicht die Reihe der dahicr zu errichtenden
Gedenktafeln abgeschlossen ist, versteht sich wohl von selbst, und
werden nach dem Wunsche des Stadtmagistrals deßfallsige
weite« Anträge nach und nach gestellt werden.
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Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch die Gründe dar-
legen, aus welchen wir die Errichtung von Denksteinen für
den Bruder B e r t h o l d von Regensburg und für den
Pfalzgrafen A r n u l p h zu beantragen unterlassen haben, nach-
dem deßhalb öf fent l ich Klagen erhoben worden sind.
Bereits in Nummer 63 der Regensburger Zeitung
v. I . 1861 wurde die Anfrage gestellt, warum dem Bruder
Ber tho ld von Regensburg , dem größten Kanzelredner
seiner Zeit, keine Gebächtnißtasel dahier errichtet worden sei.
Hierauf erfolgte in-Nr . 67 die Antwort: „Bei Entwerfung
der Inschriften der fü« hiesige berühmte Männer zu errich-
tenden Gedenktafeln wurde des großen KanzelrednerS Ber-
tho ld Lech nicht vergessen; allein es erhob sich dabei das
Bedenken, wo es wohl passend wäre, ihm einen Gedächtniß-
stein zu sehen; etwa an der als Güterhalle benutzten Mino-
ritenkirche, wo er einst predigte? oder an dem in eine Ka-
serne umgewandelten Minoritenkloster, wo er lebte und
starb? « . " Von diesen Schicklichkeitsrücksichten scheint
Herr Professor Dr. Franz P f e i f f e r von jenem Veremsmit-
gliede, das ihm hiesige Notizen über Bertholt» lieferte, (sieh
die erste Anmerkung S . IX. des nachgenannten Werkes) nicht
vollständig in Kenntniß gesetzt worden zu sein, wenn er im
ersten Bande Seite X V I l l . der Einleitung zu seinem „Ber-
thold von Regensburg," einer vollständigen Ausgabe der
Predigten desselben (Wien 1862, W. Braumüller), schreibt:
„ — nicht einmal eine jener Gedenktafeln ist ihm (dem Bru-
der Bertholt») zu Theil geworben, womit im vergangenen
Jahre der Magistrat von RcgenSburg freigebig die ehemali-
gen Wohnungen von Männern geschmückt hat, deren keiner
an weitgreifender Wirksamkeit und verdientem Ruhme ihm
entfernt gleichkommt. Man war in Verlegenheit, heißt es,
wo man den Denkstein anbringen sollte; als ob die Aussen-
seite der Kirche, wo er einst gepredigt und die Ruhestätte
fand, nicht ein vollkommen geeigneter Ort hiezu wärel" Ein
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uns unbekannter Referent hat die Ablehnung dieses Vorwur-
fes in Nr. 63 des Regensburger Morgenblattes v. I . 1863
übernommen, indem er in elnem Artikel: „Bruder Berthold
und die Minoritenkirche." treffend sich dahinausspricht: „Was
den Vorwurf gegen unsern Magistrat betrifft, so glauben wir
vielmehr, es sei ganz t a k t v o l l gewesen, dem großen Ber-
thold keinen Denkstein an der äußern Wand der entheiligten
Kirche zu sehen. Jedes Gefühl für Pietät, jeder Zartsinn
hätte dagegen sich erheben müssen. Für den eben sv heiligen
als wahrhaft großen Prediger g ib t es kein anderes,
w ü r d i g e s D e n k m a l , a l ö die M ino r i t cnk i r che selbst,
in der seine Gebeine einst ruhten und hochgeehrt waren, in
der er einst vor Tausenden predigte oder die doch sogleich
nach seinem Tode (1272) an der Stätte sich erhob, wo er
predigte, und die zugleich eines der größten, erhabensten und
schönsten Bauwerke unserer Stadt ist. Wi l l man die un-
läugbare Ehrenschuld an B e r t h o l b von Regensbu rg ab-
tragen (und man m u ß dieß), so kann es nur geschehen, in-
dem man die so traurig entweihte Kirche ihrem Zwecke zu-
rückgibt und des sel. Bertholbs Gebeine wieder dorthin bringt,
wo sie einst Jahrhunderte lang in hohen Ehren ruhten und
w» sie ein Recht zu ruhen haben." Dieses Projekt ist jenem
VereinSmitgliede nicht unbekannt geblieben, indem es selbst
in dem Aufsatze über Bcrthold Lech in Nr. 151 und 152
des Regensburger Conversationsblattes v. I . 1862, welcher
in der Sitzung vom 8. Jan. 1863 (s. Regensburger Anzei-
ger Nr. 36 v. <s63) hinlängliche Beurtheilung gefunden
hat und bezüglich der Anschuldigung dcs Vcrcms wegcn un-
terlassener Bcainragung eines Denksteines für Berthold zu-
gleich hiermit seine Abfertigung erhält, am Schluße bemerkt:
„W i r fügen noch die erfreuliche Nachricht bei, daß die von
hoher Stelle l ä n g s t beantragte Wiederherstellung des
majestätischen Münsters S t . Salvator (der ehemaligen M i -
noritenkirchc in Regcnsburg) nunmehr in Bälde bemerkstelligt
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und so dem Andenken des VruberS Berthold auch h i e r ein
w ü r d i g e s D e n k m a l bereitet werden soll." Von der Ein-
sicht und Unparteilichkeit des Herrn Professors Dr. P f e i f f e r
glauben wir nun erwarten zu dürfen, daß er hiernach im
zweiten Bande seineö „Berthold" obigen Vorwurf zurückneh-
men werde.
I n dem Sulzbacher Kalender für katholische Christen
auf daS Jahr 1863 heißt es Seite 50 in dem Aufsatze:
„Die Vil la Sr . Ma j . des KönigS Marimil ian I I . zu Re-
gensburg" von H a n n s W e i n i n gcr: „Rcgensburg selbst
trägt keinerlei Schuld, wohl aber dessen historischer Verein,
daß dem ritterlichen und Eingangserwähntcn Pfalzgrafen,
von einigen Herzog genannten Arnulf I I . , dem Erbauer der
Burg Schevern, bis dato keinerlei Denkstein gesetzt wurde."
Hierauf muß erwiedert werben, baß der historische Verein ge<
gen die Errichtung eines Denksteines für diesen edlen Pfalz-
grafen, der bei Belagerung der Stadt 954 in einem Ausfall
durch das Ostenthor (die jetzige Halleruhr) gegen König Otto'S
Heer von einem Pfeile getroffen fiel, nicht eingnommen ist,
beweiset schon der Umstand, daß ein deßfallsiger Wunsch
Schuegraf 'S unbeanstandet im 21 . Bande unserer Ver-
handlungen (1862) Seite 85 und 86 abgedruckt wurde. Da
aber vor einiger Zeit die Frage wegen Abbruches oder Re-
stauration des Hallerthurmes, an welchem dieser Denkstein
anzubringen wäre, sich erhoben und der historische Verein sich
für die Restauration ausgesprochen hat, wie aus Seite 317
deS 21, Bandes der Verhandlungen hervorgeht: so hielt et
es für dcn passendsten Zeitpunkt, bei dcr Restauration des
Thurmes den Antrag auf Anbringung des Denksteines zu
stellen. Leiber scheint jedoch zu dieser Restauration keine
Aussicht vorhanden zu sein, nachdem bisher bloß daS äußere
Treppenhaus an dem Thurme abgebrochen, aber keine eigent-
liche Restauration daran vorgenommen worden ist. Daß
übrigens der Verein weder die Mittel noch die Befugniß hat,
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an städtischen ober ärarialischen Gebäuden Denksteine anzu-
bringen, und daß sich seine Wirksamkeit in dieser Beziehung ledig-
lich auf eine A n t rag st e l l u n g erstrecken kann, darauf hier noch
aufmerksam zu machen, dürfte für überflüssig gehalten werden.
Am 8. Oktober 1861 wurde die Bloßlegung eines ver-
meintlichen Hügelgrabes bei S i n z i n g von dem Vorstände
vorgenommen. Der deßfallsige Bericht, in der Sitzung vom
?. Nov. 186 l vorgetragen und in dem Corresponbenzblatte
deS Gesammtvereines der deutschen Geschichts- und Alter-
thumsvereine Nr. 2. vom Jahre 1862 abgedruckt, wirb in
der Beilage V I . mitgetheilt.
Auch die Anlage einer Sammlung der Bildnisse der
Vereinsmitglieder in Photographiern, sowie einer Briefmar-
kensammlung wurde von dem Vorstande projektirt und deren
Ausführung eingeleitet.
Herr Regierungssckretar B ö s n e r , unser Ehrenmitglied,
hatte die Gefälligkeit, die drei in unserer Gemäldesammlung
befindlichen Porträte des Etadtgerichtsassesfors Ehr. A.
Gumpelzbaimer, der Susanna Katharina Mämminger und
des Historienmalers Speer zu restauriren, wobei er wieder
seine bekannte Meisterschaft bewährte.
Unsere Bibliothek und unsere Sammlungen, worüber
empfeblende Anzeigen in Nr. 334 der RegenSburger Zeit-
tung und in Nr. 334 des Regensburger MorgenblatteS
vom Jahre 1861 aus Anlaß.ihrer Beschreibung durch den
Referenten (f. Band 21 der Verhandlungen S . 1.) und in
Nr. 72 des Amberger Tagblattes 1862 erschienen sind, wur-
den durch dankenswerthe Geschenke und Ankaufe bedeutend
vermehrt, wie die anliegenden Verzeichnisse (Beilage V I I .
und V I l l . ) nachweisen.
Wir haben zu letzterer nur noch folgende besondere
Bemerkungen zu machen:
1) Ueber die Alterthümer, welche der Bauer Michael
Enberlein zu Rocksfeld, k. Landger. Hilpoltstein, auf seinem
«»rlandl, >e« hift, Verein«, V>. XXI I I . 26
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zu kultivircnden Acker gefunden, giebt das unter Ziffer IX .
angeschlossene Protokoll vom <9. Febr. 1862 nähere Nachricht.
2) Wie das Conservatorium des k. Münzkabincts an
das k. Gcneralconservatorium der wissenschaftlichen Samm-
lungen des Staates vom 17. M a i 1862 berichtet hat, ist
der in der Nähe des Weilers Oberharn, Gemeinde Kürn,
gemachte und durch das k. Landgericht Regcnstauf unterm
6. Apr i l eingesendete Fund alter Münzen nicht bloß nach
seinem Umfange, sondern auch, wie sich nach vorgenommener
Reinigung und sorgfältiger Prüfung der einzelnen Stücke
gezeigt hat, bezüglich seines Inhaltes ein nicht unbedeutender.
Die Zahl der gefundenen Stücke beläuft sich auf mehr als
2700; die Münzen selbst sind zumeist Groschen, Halbbatzen,
Kreuzer und Hohlpfennige — es sind nur 5 Thaler zur
Vorlage gebracht worden — aber sie sind aus mehr als 50
verschiedenen Münzstätten hervorgegangen, die Mehrzahl aus
der zweiten Hälfte des X V I . , einzelne vom Anfange des
X V I I . Jahrhunderts. Am zahlreichsten ist das Crzbisthum
Salzburg vertreten. Gs befanden sich darunter über 1000
Gtücke. Daran reihen sich die pfälzischen Gepräge. Es
sind deren mehr als 300. Von der Reichsstadt Augsburg
fanden sich 100, von der Stadt Straßburg über 70 Slückc.
Dazu kommt sodann eine größere oder geringere Zahl von
Geprägen der Bisthümer Bamberg, Eichstätt, Hildesheim,
Passau, Regensburg, Speicr, der Grafen von Hanau, Lippe-
Detmold, Leuchtcnbcrg, Oettingcn, SolmS, Stolberg, Waldeck,
der Städte Constanz, Köln, Frankfurt, Hildcsheim, Kempten,
Nürnberg, Rcgensburg, Worms; kurz der Fund bietet eine
große Mannigfaltigkeit dar.
Durch dic besondere Aufmerksamkeit des t. Münzkabi-
nets-ConservatorS, des Herrn Professors und Akademikers
Dr. S t r e b e r war es dem Vereine gegönnt, von diesem
Münzfunde noch 260 Stücke billig zu erwerben und dadurch
die Münzsammlung namhaft zu vermehren.
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3) Ueber die in Rcqenstauf ausgeqrabenen irdenen Ge-
schirre wird das Schreiben des Herrn Marktschreibers Kar l
G inker vom 8. Nov. 1862 nnter Ziffer X. angeschlossen.
Diese Gefäße dürften für mittelalterliche Trinkgeschirre für
das Landvolk zu erklären und der Platz in uralten Zeiten
eine Töpfcrwerkstätte gewesen sein,
ä) Von dcm Vorstande ersucht, die Ergebnisse der be-
hufs der Versicherung der Grundbauten an den Thürmen
des hiesigen Domes im Sommer 1859 vorgenommenen
Grnndgrabungen dcm Vereine mitzutheilen, hat Herr Dom-
baumeistcr D e n ; i n g e r in der Sitzung vom 2. Januar
1862 einen Grundriß der Baugruben und die Quer- und
Längcnschnitte in drei Beilagen übergeben und unter Bezug-
nahme auf die beigefügten schriftlichen Bemerkungen mündlich
crläulert. Hiernach fanden sich in einer Tiefe von beiläufig
15 Fuß, d. h. in der untnften Auffüllung Rauchröhren und
Ziegelstücke römischer Arbeit und ein Ziegel mit dem Stem-
pel: I68>o I I I . i t . Die in den Gruben vorgefundenen
Maucrthcile sind nach Ansicht des Herrn DombaumeisterS
Neberreste der südlich vom Iobannes-Münster gelegenen S t .
Nikolai-Kapelle, deren Abbruch nach dem Vertrage vom 8.
Ju l i 1325 beschlossen und im Vergleich mit der Schiedung
vom Samstag nach S t . Veitstag 1341 auch sofort bewirkt
wurde. (Vcrgl. Schuegraf's Dombaugeschichte Th. I . S .
102 und 112 u. ff. und Seite 240.) Ferner hat sich gezeigt,
daß die Fundation des nördlichen Freipfeilcrs erst hergestellt
wurde, nachdem die Umfassungsmauern schon eine Höhe von
wenigstens 12 Fuß erreicht hatten, und daß der Pfeiler ur-
sprünglich enger angelegt war und erst später durch Ginlagen
von gleichen Sandsteinstückcn zur jetzigen Breite verstärkt
wurde. Hauptsächlich in dieser späteren Fundirung und Her-
stellung des Pfeilers wie in der ungeeigneten Befestigung
des Glockenstuhls wil l Herr Dombaumeister die Erklärung
der im zweiten Stockwerke des Thurmes entstandenen Riffe
.
26«
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finden. Zudem machte er dem Vereine noch höchst werthvolle
Geschenke mit der Photographie seines Domplanes und mit
der Abbildung des Dommodells, welches nach dem zum Aus-
bau der Thürme allerhöchst genehmigten Plane des Herrn
Oberbaurathes A. v. V o i t ausgeführt wurde, und dann mit
den von ihm angefertigten Verzeichnissen der an der Dom-
kirche in ihren drei Bauperioden am häufigsten vorkommenden
Steinmehzeichen. —
An den Psingstfciertagen, den 23. und 24. Jun i 1861
wurde für die Mitglieder, insbesondere für die neu eingetre«
tenen eine Ausstellung der Vereinssammlungen veranstaltet;
der Besuch entsprach aber nicht den gehegten Erwartun-
gen. Von Notabilitäten, die uns die Ebre ihres Besuches
schenkten, erwähnen wir die Herren F ör i nger , k. Hof- und
Staatsbibliothek«! in München, welcher sich in einem Briefe
an den Referenten vom 23. Sept. 1861 in Betreff einer
Unterstützung für Schmgraf durch den historischen Verein
von Oberbayern höchst günstig über unsere Sammlungen
aussprach, Professor F leg le r , Dr. Fa l ke und I)r. R o t h
v. Schreckenstein aus Nürnberg und Ludwig S to r ch
aus Gotha.
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e i l a g e n.
i .
Auszug
aus der Kechnung des historischen Gereines
von Oberpfalz und Uegensburg.
fü« die «Periode vom ». stov R86tt bis 3«. Dez. R8«>.
^ . Einnahmen.
I. Aktivrest vom vorigen Jahre
I I , Rechnungsdefekte unS Ersatzposten
I I I . Beiträge der Mitglieder
IV. Schankungen:
g,) Beitrag Sr . Durchlaucht des Hrn Fürsten
M a r i m i l i a n K a r l von T h u r n und
T a r i s
d) Beitrag Sr . bischöflichen Gnaden deß
hochv.'ürd!gstcn Hcrr» Bischofs I gnaz
von Senef t rey . . . .
V. Beitrag aus Kreisfonds . . . .
V I . Zinse von Aktivfapitalien und zwar:
a,) von dem fteiherrl, v. Sfteck<Sternburg<
s c h e n V e r m ä c h t n i s s e . . . .
si-
15
—^
815
24
10
—
14
kr.
43
—
12
— ,^
—
30
Seite 879 25
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b) von 5 fl. Einlage bei der
Stadtamhof
VII . Zufällige Einnahmen. . . '
L. Ausgaben
Nebcrtrag
Sparkasse
.
Zusammen
ft.
879
—
11
«91
kr.
25
10
38
13
I. Zahlungsrückstände
II. Rcchnungsdefckce und Ersatzposten . . .
III. Verwa l tungskos ten :
a ) Schreibgebühren und Schre ibmater ia l ien
d ) Buchb inder löhne . . . .
«) M o b i l i e n
ä ) P o r t i u n d Bo ten löhne
ß) I n s e r a t i o n m . . . . .
I) Miethzins
F) Beheizung . . <
II) Mobi l iar-Feuerversicherung
i ) Bedienung . . . . .
k ) Lokal-Reinigung . .
I V . Auf den Zweck:
a) Herausgabe der Verhandllingen
d) Ankauf von Urkunden
0) Ankauf von Büchern und Zeitungen .
ü) Ankauf von Siegeln.
e) Ankauf von Gemälden und Kupferstichen
1) Ankauf von Alterthümern.
3) Ankauf von Münzen
V. Für besondere Feste
V I . An lage von K a p i t a l i e n :
D b i g c r Sparkasse-Z ins . . . .
V I I . Zu fä l l i ge Ausgaben
Zusammen
34
21
44
7
2
200
13
5
52
7
347
3
36
5
14
59
1
^
5
861
18
26
48
50
6
—
11
11
24
6
7
—
2
48
44
10
36
10
6
' 3
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Einnahmen
Ausgaben
1) Vermächtniß d
Sternburg
2) Ginlage in die
3) Mimest
Z.
0. Abgleichung.
Akti»rest
v. Vermögen.
es Mar Freiherrn v. Speck-
Sparkasse Stadtamhof
Summe
Für den Auszug:
Mayer, d. Z. Vorstand.
891
861
30
325
5
30
360
13
3
10
30
10
40
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I I .
Auszug
aus der Kechnung des historischen Gereines von
Aberpfalz und Kegensburg
für di, «p«i,de vom » Jänner »862 bis dahin R8b3
H,. E i n n a h m e n .
I. Kassabestand vom vorigen Jahre
I I . Rechnungsdefckte und Ersahposten
I I I . Beiträge der Mitglieder . . .
IV . Schankungen:
2,) Beitrag Er.Durchlaucht desHrn, Fürsten
M a r i m i l i a n Kar l von Thurn
und T a r i s
d) Veitrag Sr. bischöflichen Gnaden des
hochwürbigsten Herrn Bischofs Dr. I g«
naz von Scncstrcy
V. Allerhöchst bewilligte Beiträge aus Kreisfonds
von jc 350 fl
V I . Zinse von Aktivkapitalien:
».) von dem freiherrl. v. Speck - Stern-
burq'schen Vermächtnisse von 325 f l .
st-
30
—
610
24
ld
500
1^
kr.
10
—
24
—
—
—>
30
Seite 1l89 4
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Uebertrag
d ) von 6 fl. Einlage bei der Sparkassa
Stadtamhof . . . . .
V I I . Zufäll ige Einnahmen
st.1189
33
kr.
4
12
30
Zusammen 1,222 46
L. A u S g a b e n .
I. Zahlungsrückstände — —
II. Rechnungsbefekte und Ersahposten . . — —
III. Verwaltungskosten:
2) Schreibgebühren und Schreibmaterialien 21 26
d) Buchbinderlöhne . . . . 19 10
0) Mobilien . . - . . 21 11
ä) Por t i nnd Botenlöhne . . . 8 10
s) Inserationen — —
1) Miethzinse . . . . . 250 —
3) Beheizung — —
b) Mobiliar-Feuerversicherung
1) Bedienung
k ) Lokal-Reinigung . . . .
IV . Auf den Zweck:
2) Herausgabc der Verhandlungen
d) Ankauf von Urkunden
o) Ankauf von Büchern und Zeitungen .
ä) Ankauf von Siegeln . . . .
ß) Ankauf von Bilden» und Büsten
t ) Ankauf von Plänen nnb Landcharten .
3) Ankauf von Alterthümern .
k) Ankauf von Münzen
V. Für besondere Feste . . . . — —
V I . Anlage von Kapitalien:
Obiger Sparkassazins . . . . — 12
V I I . Zufällige Ausgaben:
Grabmal für Hrn . Oberlieutenant Schuegraf 36 12
5
42
8
520
26
48
2
14
2?
6
25
11
24
12
33
42
46
12
54
8
—
33
Zusammen 1,083 56
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<3. Abgleichung.
Einnahmen
Ausgaben
fl. kr.
1,222 46
1,083 56
Attivreft 138 50
v. V e r m ö g e n .
1) Vermächtniß des Mar Freiherrn v. Speck-
Sternburg . . , . . 325 —
2) Einlage in die Sparkasse Stadtamhof . 6 12
3) Aktivrest . . . . 138 50
Summe 470 2
Für den Auszug:
I . Mayer, d. Z. Vorstand.
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III.
Vom historischen Vereine von Oberpfalz und
Regensburg.
Es sind nun dreißig Jahre verflossen, seit durch ein«
erleuchtete Idee der historische Verein für unsern KreiS inS
Leben gerufen wurde.
Er hat bisher seine Verhandlungen, welche sich des Bei-
falls Sr . Ma jes tä t des K ö n i g s und der Anerkennung der
Geschichtsforscher zu erfreuen hatten, in 19 Bänden nieder-
gelegt, und seine Sammlungeil, welche im ehemaligen- v.
Thon-D i t tmerschen Gebäude in sieben Sälen und einer
Kapelle systematisch aufgestellt sind, erstrecken sich ausser einer
historischen Bibliothek und einem Archiv auf germanische,
celtische und römische Gräberfunde, auf Münzen und Me-
daillen, Siegel und Wappen, Gemälde, Kupferstiche, Holz-
schnitte und Hanbzeichnungen, Spezialcharten und Pläne,
Waffen, Kirchen- und Hausgeräthe, auf Sculpturen und
Steindenkmalc, überhaupt auf Gegenstände der Kunst und
des Alterthums.
Hieraus geht schon hervor, daß der Zweck unseres Ver-
eines auf das Sammeln, Bewahren und Erbalten geschicht-
licher Ueberreste und alterthümlicher Kunstwerke, wie auf das
Benutzen der vorhandenen Materialien, auf eigenes Forschen
und Arbeiten gerichtet ist.
Zur Lösung dieser patriotischen Aufgabe sind nicht nur
die Freunde der Geschichte und Nlterthumskunde, sondern
alle berufen, denen das Vaterland, ihr Kreis und ihre
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Heimath lieb und werth geworben, und jeder kann auch dazu
beitragen, der eine mit seinen Kenntnissen und Forschungen,
der andere mit Geschenken für unsere Sammlungen, mit
Vermächtnissen ober Stiftungen, jeder mit der jährlichen Zahl-
ung des geringen Betrages von 2 st., wofür er einen Band
Verhandlungen erhält.
Es ergeht sonach an alle Bewohner der Kreis Hauptstadt
und des Kreises, an unsere lieben Mitbürger und an alle
Vaterlandsfreunde die ergebenste Einladung, unserem Vereine
beizutreten und an unseren Bestrebungen für Erforschung und
Beleuchtung der vaterländischen Geschichte und AlterthumS-
kunde sebstthätig thcilzunehmen oder doch zur Erreichung der
Zwecke unseres Institutes nach Kräften beizutragen.
Unser Lokal steht jedem Gebildeten, der von einem M i t -
gliede eingeführt w i rd , zur Besichtigung der Sammlungen
wöchentlich am Mittwoch und Samstag Nachmittags von
3 Uhr an offen.
Hier wollen wir noch den besonderen Wunsch kundgeben,
daß jene, welche sich im Besitze von Kunst- und Alterthums-
gegenständen befinden, diese nach dem erhebenden Beispiele
unserer Nachbarstädte A u g s b u r g und N ü r n b e r g zur Auf-
stellung in unsern Sammlungen wo nicht als Schankung, doch
wenigstens entweder unter Vorbehalt des Eigenthums leihweise
gegen Legeschein ober käuflich um einen billigen Preis uns
überlassen möchten, statt sie etwa an Händler zu veräußern
und auf diese Weise unserem Forschungsgebiete interessante
Alterthümer und Kunstwerke für immer zu entziehen. Die
edlcu Geber wcrden durch diese Unterstützung unseres Inst i-
tuts, wodurch sie zugleich uns einen neuen Anziehungspunkt für
unsere altehrwürdige Ratisbona zu schaffen helfen, nicht nur
sich selbst ehren, sondern auch mit gebührendem Danke in uw
seren Jahresberichten genannt werden.
Möchte überhaupt unser Verein diejenige Theilnahme,
die er nach seinem patriotischen Zwecke und seinen bisherigen
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Leistungen sicher verdient, in allen gebildeten Kreisen und
namentlich bei jenen finden, die vorzüglich berufen sind, die
Wissenschaften ;u Pflegen und die Liebe zu unserm schönen
Vaterlande und zu seiner Geschichte zu verbreiten.
Negensburg, am Neujahrstage 1861.
Der zeitliche Vorstand:
I . Mayer, f. Domänenrath.
IV.
V e r z e i c h n i ß
der
von in - und ausländischen historischm vereinen
und gelehrten Gesellschaften eingesendeten Zruck-
schifften.
,, Won inländischen gelehrten Gesellschaften und histo-
rischen Vereinen
1. Von der k. b.'Akademic der Wissenschaften in
München:
UouumLnta baic». 36. d.
Acrzcichniß dcr Mitglieder voil 1860 und 1862.
Abhandlungen der historischm Klasse, 9. B . 1. Abth.
Muffat, Denkrede auf I)r. Georg Thomas v. Rudhart.
Dr. Plath, Ueber die lange Dauer und Entwicklung des chi-
nesischen Reiches.
I)i ' . Rockinger, Ueber Briefsteller und Formelbücher in
Deutschland während des MittelaltcrS.
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Dr. Rudhart, Rede auf Sir ThomaS Babington Macaulay.
Sitzungsberichte 1861, 2. Heft 3. 1862. 1, Heft 1, 2, 3.
Sitzungsberichte 1862. 1. Heft 4.
Sitzungsberichte 1862. 2. Heft 1. 2.
Sitzungsberichte 1860, Heft 4. u, 5. 186l, 1. Heft 1, 2,
3, 4 u, 5. Heft.
Sitzungsberichte 1861. 2. 1. und 2. Heft.
2. Von der Kommission zur Herausgabc bayerischer
und deutscher Quellenschriften in München:
Quellen und Erörterungen «. 6, Band.
3. Von der Kommission für deutsche Geschichte und Quellen-
forschung in München:
Historische Preisaufgaben. Bonn, 1862.
4. Von dem historischen Verein in Mittelfrankcn in Ansbach:
29ster Jahresbericht. 1861.
30ster Jahresbericht. 1862.
5. Von dem historischen Krcisvcrcine für den Regierungöbc.
zirk von Schwaben und Neuburg in Augsburg:
Combinirter Jahresbericht für die Jahre 1849 und 50.
26. Jahresbericht für das Jahr 1860.
6, Von dem historischen Vereine zu Bamberg:
24stcr Bericht über das Wirken und den Stand :c. im Jahre
1«60j61. 17. und 18. Bericht.
25stcr Bericht über dessen Wirken und Stand im Jahre
186W2,
7. Vom historischen Vereine von Oberfranken in Bayreuth: '
Archiv für Geschichte und Alterthumskunde von Obcrfran-
ken. 8. Band. 2. und 3. Heft.
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8. Vom historischen Vereine für Niederbaycrn in LandShut:
Verhandlungen. V I l . B. I I . , I I I und. l V Heft.
Verhandlungen 8. B. 4 und 2 Heft.
9. Vom historischen Vereine von und für Oberbaycm in
München:
Oberbayrisches Archiv tt, 19. B. 3. Heft.
22ster Jahresbericht für 1859.
Oberbayrisches Archiv. 20. B. 3. Heft. 21. B. 3. Heft.
23ster Jahresbericht für 1860.
10. Von dem historischen Filialverein in Neuburg a. d, D.
Collektanecnblatt 26. Jahrgang 1860.
Collectaneenblatt. 27. Jahrgang 1861.
Desgl. 3. Jahrg. 1837.
11. Von dem zoologisch-mineralogischen Verein in
Regensburg :
Correspondenzblatt 15. Jahrg. 1860. 16. Jahrg. 1861.
17. Jahrg. 1862.
12. Von dem historischen Vereine für Unterfranken und
Aschaffenburg in W ü r z b u r g :
Archiv. 15. V. 2. und 3. Heft 1861. 16. V. 1. Heft.
» . Von ausländischen gelehrt?« Gesellschaften und ge>
schichts und alterthumifotfchendtn Bereinen.
1. Von der kais. Akademie der Wissenschaften in W i e n :
Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen, B d . 24.
Heft 2. Bd. 25. 1, und 2. Heft, 26. Bd . 37. Heft 1.
I^auteii rei'um ^uztiinearum. Bd. 19. Bd. 20.
Sitzungsberichte Bd. 35. 1—5. Heft. 36. Bd. 1—3. Heft.
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Sitzungsberichte 37. Bd. 1—4. Heft, 38, Bb, 1—3. Heft.
29. Bd. 1 - 2 . Heft. 39. Bd. 1—2. Heft.
Archiv. 27. Bd. 2, Hälfte. 28. Bd. 1. Hälfte,
rerum au8triaoarum, 1. Abth. 3. Bd.
2. Von der Akademie für Archäologie von Belgien in
An twerpen :
. 18. Bd. 4. Lief. 19. Bb. 1. und 2. Lief.
3. Von der Gesellschaft für vaterländische Alterthümer in
Basel :
Mittheilungen 8. Die Klosterkirche Klingenthal in Basel
von Dr. Burckhardt und C. Riggenbach. Basel, 1860
Mittheilungen 9. Der Kirchenschatz des Münsters in Basel
von Dr. Burckhardt und C. Riggenbach.
4. Vom Vereine für Geschichte der Mark Brandenburg in
B e r l i n :
Riebel's (^oäex äiplanikticu8 LranäendurZLNsiL. 3., 3.
und 1. 20, 21, 22 und 23 Bd.
Deffelben 4. Haupttheil 1, und einziger Band.
5. Von der allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der
Schweiz in B e r n :
Archiv für schweizerische Geschichte. 13. Bd, 1862.
6. Von dem Verein von Altcrthumssrcundcn im Rheinlande
zu B o n n :
Jahrbücher 28. 14tcr Jahrgang 2.
Jahrbücher 29. und 30, 15ter Jahrgang 12.
Das Portal zu Remagen. Kunstarchäologische Betrachtungen
über baS Portal zu Remagen.
Die Lauersforter Phalerä, erläutert von Otto Iahn.
Jahrbücher 31. 16. Jahrg. 1
Das Bad der römischen Villa bei Allenz, erläutert von Pro-
fessor E. aus'm Weerth.
.
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Jahrbücher 32. 16ter Jahrgang 2.
Einc seltene Erzmünze von ^r. Chr. F. Bellermann.
7. Bon dem Verein des Voralberger Museums in Bregenz:
3ter Rechenschaftsbericht, 1861.
8. Von dem Verein für Geschichte und Alterthum Schlesiens
in Bres lau :
Zeitschrift. 3. Bd. 2. Heft 1861. 4. Bd. 1. und 2. Heft.
Breslau unter den Plasten. 1861.
Noiiuluentll wdenziil, von Dr. Wattmbach.
1. und 2. Bericht des Vereins zur Errichtung eines Mu-
seumS für schlesifche Alterthümer. 1859 und 1860.
(^ oclex cliplom3,ticll8 5. Bd.
9. Von der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Eultur
in Bres lau:
Abhandlungen der philosophisch - historischen Abtheilung 1861,
Heft. 1. 1862, Heft 1.
und der Abtheilung für Naturwissenschaften u, Medizin. 1861
Heft 1, 2 und 3. 1862, Heft 1.
38sttr und 39ster Jahresbericht.
10. Von der kais. königl. mährisch-schlesischen Gesellschaft zur
Beförderung des Ackerbaues, der Natuv- und Landeskunde
in Brunn :
Mittheilungen, 1860 und 1861.
11. Von der k. nordischen Universität in Christian!«:
I'. ^ . Nuucii, (Hi'Oüicll, regum ^illiiulilL et
Odriztiauia 1860.
0. l i . UnZivet, XarIaiuaZmi8 Lag«, ok
Lnri8tig,niH 1860.
?. ^ . kluncn, H,8lÄk dults ^uräsdoß.
N. 5. Nonracl, äet kou^eli^e norskii l>e6slilt5 Huivsr-
Litets Ltittelse. LkliLtilluig, 1861.
Vlsbandl, te« !>ist, ««reir«, Vd, xxm. 2?
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rerum
12. Von dem historischen Vereine für das Großherzogthum
Hessen in Darm st abt:
Archiv für hessische Geschichte und Alterthumskunde. 9. Bd.
3. Heft.
Hessische Urkunden von Dr. Ludwig Baur. 2. Bd, 1. Abth.
Verzeichniß der Druckwerke und Handschriften.
13. Von dem k. sächsischen Verein zur Erforschung und Er-
haltung vaterländischer Geschichts- und Kunstdenkmale in
DreSben:
Mittheilungen, 10—12. Heft.
t4. Von dem Vereine für Geschichte und Alterthumskunde
, t ^ t ^ , i ! n ^ i " Frankfurt a.M.:
Mittheilungen 1, Bd. 2. Bd. Nr. 1.
Die Melanchtons- und Luthers-Herbergen zn Frankfurt am
Main von Dr. G. E. Steitz,
Oertliche Beschreibung der Stadt Frankfurt am Main von
I . G. Batton. Frankfurt, 1861.
Archiv für Frankfurts Geschichte und Kunst. 2. Bd.
Dr. Wilhelm Stricker, Samuel Thomas v. Sömmcrmg,
nach seinem Leben und Wirken geschildert, 1862.
15. Vom Frcibergcr Alterthumsvereine in Fieiberg:
Statuten 1.
Mittheilungen. 1. Heft.
t6. Von der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskundc
in Genf:
et «locumeuts. lome
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17. Von der Oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften
in Görl.itz-,
NeueS Lausihisches Magazin. 38. Bd. 1. und 2. Hälfte»
33. Bd. 1. und 2. Hälfte. 40. Bd. 1. Hälfte. -
18. Vom historischen Verein für Steiermark in Gratz:
Mittheilungen, 10. und 11. Heft.
Das Iohanneum in Gratz von Dr. Gösch.
19, Vom Verein für hamburgische Geschichte in Hamburg:
Hamburgische Chroniken von Dr. I . M, Lap^penb e rg.
4. Heft. 1861,
Zeitschrift. Neue Folge. 2. Bd. 1. Hcft.
20. Von dem historischen Verein für Niedersachsen in
H a n n o v e r :
Programm zur Feier des 25jährigen Bestehens deS Verein«.
Zeitschrift des Vereins, Jahrgang 1858, 1. und 2. Heft.
Jahrgang 1858. 1, Hcft. Jahrgang 1860 und 1861.
Urkundenbuch. Hcft. 5.
Die Entwicklung der Stadt Hannover, von vi ' . C. L,
Grotefend.
23. 24. und 25. Nachricht des VcreinS.
21. Von dem Verein für siebmbürgische Laildeskunde in
H e r m a n n f t a d t :
Archiv. Neue Folge 4. Bd. 3. Heft. 5. Bd. 1. Heft.
Sagen und Lieder aus dem Nösner Gelände, gesammelt
von Heinrich Wittstock. Bistritz, 1860.
Beitrag zur Geschichte und Statistik des Steuerwesens in
Siebenbürgen von G. A. Bich. 1861.
Programm des evangelischen Gymnasiums in SchäMiW
für 1859)60.
9tes Programm des evangelischen Gymnasiums zu Bistritz.
2?»
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02668-0425-5
420
Programm des k. k. kath. Staatsgpmnasiums in Hermann-
stadt für 1858l59 und 1859M
Programm des evang. Gymnasiums A. C. zu Mediasch für
1859M.
Jahresbericht für daS Vereinsjahr 1860—61.
Programm der Gymnasien zu Mcdiasch und Mühlbach für
1860l61.
22. Von dem Ferdinandeum in Innsbruck:
29ster Bericht für 1860 und 1861.
Zeitschrift, 3. Folge, 10. Hcft.
23. Von dem Vereine für hessische Geschichte und Landes«
künde in Kassel:
Zeitschrift 8. Vd. Heft 2, 3, 4.-Bd. 9. Heft 1.
Zeitschrift 8. Supplement, Periodische Blätter Nr. 13, 14,
15 und 16.
Mittheilungen. 1861. Nr. 1—4.
24. Von der Schleswig-Holstein-Laucnburgischen Gesellschaft
für vaterländische Geschichte in K i e l :
Quellmsammlung. 1. Bd. Otii-ouieon Hnitöatiae. Kiel, 1862.
Jahrbücher für die Landeskunde der Herzogthümer Schleswig,
Holstein und Lauenburg. 2. Bd. 2. und 3. Heft.
3.Vd. 1—3.H.4. Bd. 1—3. Heft. 5. Bd. 1—3. Heft.
Chr. Iohansen, die Nordfriesischc Sprache. Kiel 1862.
25. Von dcm GcschichtSvcrein Kärnthcn in Klagenfurt:
Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie. 6fter
Jahrg. 1861.
26. Von der k. Gesellschaft für nordische Altcrthumskunde in
Kopenhagen:
N6moire8. 1850—60.
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27. Vom historischen Verein für Kram in Laibach:
Mittheilungen. 15. Jahrg. 1860. 16. Jahrg. 1861.
28. Von der cler
zu Leiden:
21. 1860. 20.
I^tterkunäe
186l.
19. 1862.
29. Von der fürstl. IablonowSki'schen Gesellschaft in Le ipz ig :
Hr. WiSkemann, Nationalökonomische Ansichten zur Zeit der
Reformation.
K. Werner, Urkundliche Geschichte der Iglauer Tuchmacher
Zunft.
Victor Böhmert, Beiträge zur Geschichte beS Zunftwesens.
Gekrönte Preisschrift.
Preisschriften: Etienne LaSpeyres, Geschichte der Volkswirth-
schaftlichen Anschauungen der Niederländer und ihrer
Literatur zur Zeit 0er Republik.
30. Vom Uuseum l'rllneisco-LarolinuN in L i n z :
20, 21. und 22. Bericht.
31 . Von dem historischen Vereine der fünf Orte Lucern,
Uri, Echwyz, Unterwalden und Zug in L u c e r n :
Der Geschichtssreund. 17. Bd. 1861. 18. Bd. 1862.
32. Von dem Alterthumsverein in Lüneburg:
v r . W. Fr. V o l g e r , der Ursprung und der älteste Zustand
der Etadt Lüneburg.
Die Alterthümer der Stadt Lüneburg und deS Klosters
Lüne 1862.
33. Von dem archäologischen Institut in L ü t t l c h :
iu . lo in . 1—5. 15 Hefte,
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34. Vom römisch-germanischen Centralmuseum in M a i n z :
Jahresberichte für 1860 und 1861.
35. Vom Hennebergischen altertkmmsforschenden Verein in
M e i n i n g c n :
HennebeigischeS Urkundenbuch, 4. Theil.
36. Von dem historischen Verein für daS württembeigische
Franken in Mergenthe im:
Zeitschrift. Jahrg. 1858. 4. Bd. 3. Heft.
37. Von dem Verein für Geschichte und Alterthumskunde
Westfalens in P a d e r b o r n :
Zeitschrift für vaterländische Geschichte und -Alterthumskunde.
3. Folge. 1. Bd. Münster, 1861.
38. Von der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde
der russischen Ostsee-Provinzen in R i g a :
Die 700 Jahre der Geschichte LivlandS. 1859.
Mittheilungen auS dem Gebiete der Geschichte Liv-, Ehst-
und Kurlands. 9. Bd. 3. und 3. Heft, 10. Bd. 1. H .
Der k. norw. Universität Fridericiana zu Christiania zum
Feste ihreS 5<jährigen Bestehens am 2. Sept. 1861
dargebracht von:c.
39. Von dem Museum (?ll,i'o1i20-H,uFU8t8Niii in S a l z b u r g :
Jahresberichte für 1858, 1859 und 1860.
40. Von dem Verein für meklcnburgische Geschichte und Al -
terthumSkunde in S c h w e r i n :
Jahrbücher und Jahresbericht. 26. Jahrg. 27. Jahrg.
41 . Von dem Verein für Geschichte und Alterthümer der
Herzogthümer Bremen und Verben und des Landes Hadeln
zu T t a d e :
Statuten und Reglements.
Bericht des VereinS :c. über die Jahre 1859 und 1860.
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42. Von der Gesellschaft für Pommersche Geschichte und
Alterthumskunde in S t e t t i n :
Baltische Studien. 18. Jahrg. I . Heft. 19. Jahrg. 1. Heft.
43. Vomk. statistisch-topographischen Bureau in S t u t t g a r t :
Württembergische Jahrbücher. Jahrgang 1859. 1. und 2.
Heft. Jahrg. 1860. 1. und 2. Heft. Jahrg. 1851.
1. und 2. Heft.
44. Von der Gesellschaft für nützliche Forschungen in T r i e r :
Jahresbericht über die Jahre 1859 und 1860.
45. Vom Vereine für Kunst und Alterthum in W m und
Oberschwaben:
Verhandlungen. 14. Veröffentlichung. 1862.
46. Vom smithsonianischen Institut in Wash ing ton :
3initN8onian Import. 1854, 1856—1859 einschl.
8urvsv o l ^rkauzaL. 1857—58. 1860.
report o l tu« Loarä o l lieFeut». 1861.
ol?ud1icn,tinn8. >wne 1862.
« l pudlic librariez, in8titutil»U8 auä 8oeietie8 iu
aucl dl i t i8l i proviucL8 o l
, 1859.
rari68 ete. >Vl>,8kin8toll, 1859.
o l meteorolo^ical ad8ervation8. Vol. I .
47. Vom Alterthumsvereine in W ien :
Berichte und Mittheilungen. Bd. 2. Äbth. 2. Bd. 5.
48. Von der k. k. geographischen Gesellschaft in W i e n :
Mittheilungen. 4. Jahrg. 1860. 5. Jahrg. 186 l .
49. Vom historischen Verein für Nassau in Wiesbaden:
Urkundenbuch der Abtei Eberbach im Rheingau von Dr.
Karl^Rossel. 1. Bd, 1—3.^Heft.
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Mittheilungen Nr. 1.
Denkmäler aus Nassau, 3. Heft.
Verzeichniß der Bücher 1862.
50. Von der antiquarischen Gesellschaft in Zürich:
Mittheilungen 23. Pilatus und St. Dominik.
Mittheilungen 24. Graf Wernher von Homberg.
2, 9, 10, 11, 14, !5. und 16. Bericht.
V,
^Inschriften
der in Negensburg und Stadtamhof für verdienstvolle
und geschichtlich merkwürdige Männer errichteten Ge-
denktafeln,
e n t w o r f e n
von dem Veiemßvorstande
Zos. Mayer.
,1) Wabmarkt ?, 20. Zum Riesen Goliath.
Stammhaus
der Patrizierfamilie Tnndvlfer,
woraus Bischof Leo der Tundorfcr, (1262—1277),
der am 23. April 1275 den Grundstein zum Dome, legte,
hervorgegangen,
Nachweise: Schuegr., das Haus zum Riesen Goliath, S. 16. Dessen
Domlaugeschichte, Th. I. G. 73 und ,«3, (s. Vcrhandl. de« hist, Ver.
I., 42.) Gemeiner, Negenöburgische Chronik. I,, 405. Gumpelzbaimer,
Regensburg« Geschichte ,c. I , , 190, Ressensburgs Naturschönlieiten
und Kunstdenkmäler, ss, Neue Mlinchner Zeitung vom 12, April 1855).
Da« ft«nerne Wappenbild der Tundorfer im Gebäude selbst. (Sitzung«-
protololl vom 7. März 1861.)
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2) Scheeler- oder Gesanbtenstrasse 0, 96.
Stammhaus
bcS reichen BürgergcschlechteS der Zante,
Stifter der Allerheiligen-Kapelle imKatha-
rinenspital, deS SiechenhauseS und der
Kirche S t . LaMuS, der Todtenkapelle
beS EhorstifteS zur alten Kapelle und
Miterbauer der Chorkirche deS Domes.
(1287—1305.)
Gump. I . , 317. M . , 1182. Schuegr. Dombaugeschichte, I., 79,
80. Dessen Regensbulg, Manuscr. Schuegr. Westnervorstabt, S . 10.
Verhandl. des hist. Ver. Vd. 18. S. 27.
3) Schwarze Bärnstraße N> 88. Die Dombechantei.
I n diesem Gebäude,
im 13, und 14. Jahrhunderte
das Ernfelser Haus genannt,
lebte und starb im Jahre 1374, 65 Jahre alt,
der als Philosoph, Naturforscher und Mathema-
tiker berühmte Domherr Mr. Kunz von
Maidenberg, (douraäuZ ä« monto Moiiklum)
und wohnte von 1835—1845 der gelehrte Dom-
dechant Melchior von Diepenbrock, nach-
mals Kardinal Fürstbischof in BrcSlau,
geb. 10. Jan. 1798 in Bochold- in Westphalen,
' gest. 19. Jan. 1853 auf Schloß Iohannesberg in
Schlesien.
Schmellei, Bemerkungen über Meister Chuniab von Megenbeig,
Domherrn zu Regen«burg im 14, Jahrhundert :c. (Jahresberichte der
l. b. Akademie der Wissenschaften, von 1831 —83, S. 41,) Schuegr.
Dombaugeschichte I I . , 212 ff. (f. 11. Bd. der Verh. b. hist. Ver.)
Fiirniohr's Topographie v. R. Th. I. S. 71. Verh. oe« hist. Ver.
1s. Bd. S. 312. Die Schematismen bei Geistlichkeit be« Bisthum«
Uegmsburg von 1835—1846.
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4) Wallerstraße 6, 6.
Wohnhaus
deS BruderhausstifterS
H a n s Kastenmeyr,
von der Kapelle beigenannt,
herzogt. Landschreiber in Niederbayern,
dann Bürger und Rathsmitglied bahier,
gestorben am 20. Nov. 1437.
Schuegraf, die ehemalige St. Ignatii-Kapelle dahier, im Sonntagsblatt
de« bayer, Volksblattes Nr. 3, von 1852. Verhandl. d. hist. Verein»
18. Bd, S. 407. Kastenmeyr's Wappen, ein Pferdetopf im gelben
Felde, befindet sich noch an diesem Hause. Die übrigen Beweisstellen
bei dem Denksteine für das Bruderhau« L, 136.
5) Goldene Engelstraße L, 188. (Ehemaliges Iesuitenkloster.)
Einer der größten Mathematiker und Astronomen
seiner Zeit,
Nitllsius Gillmmatici, 8. ^.
in Trient 1684 geboren, Professor dortselbst, dann in
Freiburg im Breisgau, in Ingolstadt und Amberg,
Geschichtslehrer des bayerischen Prinzen Theodor,
nachherigen Bischofs von Freising, 3 Jahre am 0«1-
Icßium nodilmm in Madrid, starb hier am 17. Sept.
1736 als virectar 8eminarii und ?ater 8pirituaU8
im Jesuiten - Collegium von St. Paul (früher
Mittelmünster), daS auf diesem Platze stand und
1809 bei dcr Beschießung der Stadt abbrannte.
Mederer, ^ull»,I. lüßoistaü. ton . I I I . , S, 156. ff. kamas».
dllie. V I . B. I . Stück, S. 46 — 53. Fr. v. P. Schrank, Nachrichten
von den Begebenheiten und Schriften berühmter Gelehrten. 1. Bd.
Mürnberg, 1797) S. 311—327. Gumpelzh. I I I . , 1578. I.. 155.
Fürnrohi's Topographie v. R. 1. Bd. S. 12.
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6) Buchfelder - oder Pfarlergasse L, 136. (Die prot. Pfarrer-
Wohnung.)
Der große Naturforscher
Dr. Jakob Christian Echäffer,
Pastor und Superintendent dahier,
kgl. dänischer Nath und. Professor
Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften in München, am 30. Ma i
1718 in Querfurt geboren, starb in
diesem Hause am 5. Januar 1790.
Leichenrede v. 8. Januar 1790. Gump. HI . 1695 u. 1737.
Füinrohi's Topographie v. Regensb. B. I. S, 28—51. Angabe von
Herrn Stadtgerichtsarzt Dr. Herrich- Schäffer. Büchner's Geschichte
von Bayern. 9. B. S. 260.
7)AlteWaisenhauSgasse am Strahls, 63d. (Cooveratorenhaus).
Der bayerische Geschichtsforscher
Roman Z i r n M , 0.8. V.
kgl. geistl. Rath und Archivar vom
Reichsstifte St . Emmeram, Mitglied
der k. b. Akademie der Wissenschaften,
geb. in TeiSbach am 25. März 1740,
starb in diesem Hause am 29.
August 1816.
Bnchner's Geschichte von Bayern, 9. B. S. 267. Zeitschrift für
Bayern und die angränzenden Länder I I . Jahrg. 2. Heft (Febr. 1817,
Minchen) S. 243: Zur Biographie Zirngibl's von Dr. Kl. Baader in
Eichstätt. Die Angabe des Dompfarrmeßners.
8) Schäfnerstraße 6 , 40. (Katholisches Knabenschulhaus un-
terer Etadt.
I n diesem Hause schloß sein vielbewegtes Leben
der große Wohlthäter RegenSburgs
Karl Theodor Ant. Maria Freiherr von Talberg,
Reichserzkanzler und Kurfürst, Fürst - Primas, Erz-
bischof und souveräner Fürst von Regensburg,
73 Jahre alt, am 10. Februar 1817.
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August Krämer, Carl Theodor, Neicksfreiherr von Dalberg. Re°
gcnsburg. 1817, Gump. IV., 1843 ff. 1908 — 1912. Der Bischöfe
Regensburgs Leben und Wirken von Mettenleitner s. Unterh. Sonn-
tagsblatt de« bayer. Vollsblattes Nr. 26 ff. v. Jahre 1854. Buchner'«
hichte von Bayern, 10. Buch, S. 489.
9) Donaustraße I ) , 87.
I n diesem Hausc schrieb seine treffliche
Chronik und starb am 30. Nov. 1823
Karl Theodor Gemeiner,
städtischer Syndikus und Archivar,
bann k. b. Lanbesdirektionsrath,
dahier geboren am 10. Dez. 1756.
Angabe von Zeitgenossen, insbesondere der Schwester des Verstor-
benen. Zschokke's baierische Geschichten, HI . B. Not. 120. Gemeiner«
Regensburger Chronik. 4. B. S. I I I . ff.
10) Niedermünsterplatz?, 132.
I n diesem Hause wohnte und starb
am 18. Januar 1825
der ausgezeichnete Mathematiker, Physiker
und Astronom
?. Joseph Placidus Heinrich,
Dr, der Philosophie und Theologie
und Domkapitular bahier,
geboren in Schierling am 19. Okt. 1758.
v, Schmöger, Erinnerung an Ios. Placibus Heinrich :c. Regen«-
burg 1825. Gump. IV,, 1879, Fürnrobr, Topographie v. R. 1.
B. S. 14 ff. Notorietk't.
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11) Heil. Kreuzgässel ä,, 2 N . (jetzt die Schenke deS hl. Kreuz-
brauhauses.)
Wohn- und Sterbehaus
deS großherzogl. Meklenburg-Schwerin'schen
geheimen LegationSrathes
Christian Gottlieb Gumpelzhaimer,
des Regensburger Geschichtschreibers und ersten
Vorstandes des historischen Kreis-VereineS,
hier geb, am 22. Ju l i 1766 und gestorben
am 17. Febr.
Chr. kudw. Büsner, kebensskizze v, Gumpelzhaimer. (S. 18, Bd. bei
Verhandl. des hist. Vereins S, I . u. ff.) Tobes-Anzeige vom 18. Febr.
1841. Notorietüt.
12) MarimilianSstraße (^, 132.
I n diesem Hause starb
am 1. August 1846
der k. b. Hofrath und Lvccalprofessor
Dr. David Heinrich H « M ,
Stifter und Direktor der k. botanischen Gesellschaft,
geboren zu Nilsen in der Grafschaft Hoya
am 15. Dezember 1760.
Dr. Fllnirohr'« Topographie von Regensbmg, S. 85. ff. Tode«,
Anzeige vom 2. August 1846. Notorietät.
13) BruderhauS 0, 136.
DaS protestantische VrudcrhauS,
gestiftet i. I . 1419 von dem Bürger
Stephan Notangst,
besonders fundirt 143? von dem Bürger und
Rathsmitgliede H a n s Kastenmevr, von
der Kapelle beigenannt, erweitert 1451
durch I)r. K o n r a d Künho fe r , Dom«
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probst dahier und Pfarrei zu'St. Lorenz in
Nürnberg, neuerbaut 1809 unter dem Für-
sten Primas Karl v. Dalberg.
Gem. I I . 430. I I I . 81 , 189, 196. Gumpelzh. I, 441, 463.
Schuegr. Die ehemalige St. Ignatii-Kapelle im protestantischen Bruder«
hause in Regensburg s. Sonntagsblatt des bayerischen Volksblattes
Nr. 3. v. I . 1852. Msgistratische Akten.
14) An der steinernen Brücke ?, 75, c. Das Katharinen-
Hospital in Ltadtamhof.
Das St. Johannes-, später St. Kathlllineu-
Hospital,
um 1101 für Kreuzfahrer und Pilgrime
gegründet, beschenkte 120? Pfalzgraf Ot to von
Wittelsbach, wurde 1226 neu regulirt' von sei-
nem zweiten Snfter, dem Bischöfe Konrab IV.
Grafen von Teisbach und Froittenhausen,
(1204 t 1227), von Bischof Siegfried (1227—
/ 1246) ausgebaut und der hl. Katharina gewidmet,
von Papst Gregor IX. 1238 bestätigt, brannte
am 23. April 1809 ab, wurde unter dem Für-
sten Primas Karl v, Dalberg wieder aufgebaut
und i. I . 1859 erweitert.
Gem. I., 195, 297, 298, 307, 312, 313. I I , 34«. Gumpelzh. I .
188, 245 ff. 294. IV. 289. 1873. Vech. d. bist. Ver. I. 42. Der
Bischöfe Negensburgs kebeu und Wirken v. Dom. Metleiileitner s.
Unterhalt. Sonntagsblatt des bayer. Volksblattes Nr. 4. u. 5. v. I .
1853, Schuegr. Dombcingrfchichtc, I I . 115. Fink, Oc'öffn, Archide,
1. Iahvg. 4. Heft, S. 289. 11. Heft S. 284. 2, Jahrg. 1. Heft S. 18.
Büchner, bayer. Geschichte. V. V. S. 59. Ried, 0aä, äipi. ?. I. p. 345.
Schematismus der Geistlichkeit des Nisthums Regensburg für das
Jahr 18N0. S. 5.
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